
Ley / Loreley
1905 – 1929

Die Maschinenfabrik Rud. Ley, Arn-
stadt i. Thür., kam 1905 mit ersten vier-
zylindrigen Automobilen der Marke
„Loreley“ auf den Markt kam. Als ei-
ner der ersten deutschen Automobil-
Hersteller zeigte Ley auf der Berliner
Automobil-Ausstellung 1907 einen
Sechszylindertyp (18/20 PS) Der An-
trieb erfolgte über eine Kardanwelle.
Die Höchstgeschwindigkeit betrug
75 km/h. Zudem zeigte Ley erstmals ei-
nen 12/14 PS Lieferungswagen für Wa-
rentransport mit Kastenkarosserie.
Im ersten Weltkrieg warb man im pa-

triotischen Überschwang und Natio-
nalismus: Eine Klasse für sich, Allzeit
voran, Aus deutscher Kraft, Stets sieg-
reich, In der Welt voran.
Nach dem Krieg trat man erst 1925

verstärkt mit Liefer- und Kleinlastwa-
gen an die Öffentlichkeit. Erst ... 
Richtige Lastwagen für 2 t Nutzlast

mit 60-PS-Sechszylindermotoren
brachte man 1928 … 2,5 t gesteigerter

Nutzlast auf den Markt. Omnibusse des
Typs U 12 L erweiterten das Programm.
Zudem stand ein Vierzylinder-Modell
für 1,5 –2 t Nutzlast (12/45 PS) …

AW 1907-12-06 145 015): Die Ma-
schinenfabrik Rud. Ley in Arnstadt
i. Thür., welche seit zwei Jahren mit
ihren zunächst vierzylindrigen Loreley-
Automobilen auf den Markt kam, wel-
che Fahrzeuge sich seit ihrem Erschei-

nen die Gunst des Publikums und ins-
besondere der Händlerkundschaft in
hohem Masse erfreute, kommt jetzt
auch mit einem leichten Sechszylinder-
Wagen heraus, welcher von der Ver-
kaufszentrale der Loreley-Automobile,
der Automobil-Union, G.m.b.H., Ber-
lin W 62, Kurfürstenstr. 91, auf ihrem
Stande No. 98 in Halle II gelegentlich
der Berliner Ausstellung gezeigt wird. 
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Die Konstruktion dieser Sechszylin-
dertype, deren Motor 18/20 PS indi-
ziert, ist wiederum verblüffend einfach
und übersichtlich, Die Zylinder sind
einzelstehend angeordnet, besitzen bei-
derseitig liegende Ventile, die gleich di-
mensioniert untereinander auswechsel-
bar sind. Die Kurbelwelle ist siebenmal
auf  gross dimensionierten Kugel-
laufringen gelagert. Die Kraftübertra-
gung geschieht mittels Lederkonus. Der
Geschwindigkeitswechsel besitzt drei
Vorwärts- (dritter direkt) und einen
Rückwärtsgang. Antrieb ist Cardan in
der bisherigen zuverlässigen Konstruk-
tion mit nur einem Gelenk. Die Lage-
rung der antreibenden Cardanwelle ist
fast horizontal. Die konischen Zahnrä-
der des Differential-Getriebes sind sehr
gross dimensioniert. Sämtliche Wellen
des Getriebes, der Hinterradbrücke,
ebenso die Vorderräder laufen auf Ku-
gelringen. Glatte Lager sind bei der
ganzen Konstruktion des Wagens nur
bei den Pleuellagern vorhanden, alle
übrigen sind Kugellaufringe, wodurch
ein wesentlich erhöhter Nutz-Effekt er-
reicht wird, der wiederum in der enor-
men Geschwindigkeit des Wagens und
in seiner Fähigkeit, jede vorkommende
Steigung bis 35 % bei voller Belastung
anstandslos zu überwinden, sichtbar
wird. Wie bereits die Vierzylinder-Wa-
gen bei den diesjährigen Konkurrenzen,
so im Internationalen Turen-Rennen
der kleinen Wagen wie im Fichtelberg-
Rennen stets siegreich waren, so leisten
auch diese sechszylindrigen 18/20 PS
Wagen ganz Hervorragendes, wobei
dieselben ganz geräuschlos laufen und
die Elastizität des Motors es gestattet,
sowohl im Tempo von 8 km in der
Stunde, als auch in einem solchen von
75 km mit der grossen Uebersetzung, d
h. mit direktem Eingriff  zu fahren. Wie
die Preise der vierzylindrigen Loreley-
Fahrzeuge trotz Verwendung besten
Materials enorm niedrige waren, so ist
auch die Sechszylindertype als sehr
preiswert zu bezeichnen.
Es ist mit Freuden zu begrüssen, dass

die deutsche Industrie der gegenwärti-
gen Tendenz im Automobilhandel
Rechnung zu tragen versteht und dass
in jeder Beziehung erstklassig einge-
richtete Fabriken sich mit der Massen-
herstellung im Betriebe ökonomischer

und im Einkauf billiger Nutzautomo-
bile befassen. Auf dem Stand 98 der
Halle II der Automobil-Union werden
ferner die bisherigen zwei- und viersit-
zigen Vierzylindertypen gezeigt, aus-
serdem stehen zahlreiche Vorführungs-
wagen für Probefahrten zur Verfügung.

Eine weitere Neuerung bringt die Firma
Rud. Ley in ihrem 12/14 PS Liefe-
rungswagen für Warentransport mit
Kastenkarosserie, von denen ein Fahr-
zeug ebenfalls wie oben zur Ausstellung
gelangen wird.
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Ley 3-Achser 1928, 2,5 t, 60-PS-Sechszylinder

Ley Pritsche 1928 für 2 t und mit 6 Zylindern

Ley Schnelllastwagen 1 – 2 t in der Ausführung von 1928


